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Vorwort

Das Handbuch Interdisziplinäre Geschlechterforschung bietet mit seinen 155 Beiträ-
gen einen umfassenden und systematischen Überblick über den gegenwärtigen
Stand der Geschlechterforschung im deutschsprachigen Raum und wirft Schlaglich-
ter auf internationale Debatten. Zugleich machen die Beiträge die vielfältigen Wei-
chenstellungen und Entwicklungslinien sowie die Genealogie eines Wissenschafts-
feldes sichtbar, dessen zentraler Gegenstand die Frage nach der Bedeutung von
Geschlecht in gesellschaftlichen, ökonomischen, politischen und sozialen, kulturel-
len sowie epistemischen Kontexten ist.

In Deutschland entwickelte sich die institutionalisierte Geschlechterforschung
seit den 1970er-Jahren – wenn auch nicht als ungebrochene Erfolgsgeschichte und
im Osten und Westen unterschiedlich – zu einem sehr lebendigen, produktiven und
eigenständigen, heute sehr ausdifferenzierten Wissensgebiet. Über unterschiedliche
Zugänge und Verknüpfungen eröffnen sich zahlreiche Sichtweisen auf das For-
schungsfeld. Die vorliegenden Handbuchbeiträge, geschrieben von ausgewiesenen
Geschlechterforscher_innen, geben Einblick in diese Vielfalt des Wissenschaftsfel-
des. Die Struktur- und Wissenskategorie Geschlecht wird nicht nur vor dem Hinter-
grund theoretischer und methodologischer Ansätze, sondern auch – je nach Fach-
kontext – unterschiedlich empirisch erforscht und analysiert. Sie wird in der
medizinischen Forschung durchaus auf andere Weise konzipiert als in der Rechts-
oder Kulturwissenschaft. Das Handbuch bietet die Möglichkeit, sich in kompakten
Überblicksartikeln einen Einblick in diese unterschiedlichen Kontexte, Debatten und
Studien zu verschaffen, und es dient zur Anregung, mögliche eigene disziplinäre
Verengungen zu hinterfragen.

Das zweibändige Handbuch ist das Ergebnis eines sehr produktiven mehrjährigen
Diskussions-, Austausch- und Arbeitsprozesses zwischen Kolleg_innen und liegt
sowohl in gedruckter als auch in digitaler Form vor. Uns ist bewusst, dass viele der
Zuordnungen zu Forschungsgebieten auch durchaus hätten anders erfolgen können
und dass es sich bei der Entwicklung der Schwerpunkte um einen konstruktiven
Prozess im besten Sinne handelt. Trotz seiner konzeptionell angelegten Breite erfasst
das Handbuch letztlich einen Ausschnitt des ausdifferenzierten Wissenschaftsfeldes
der Geschlechterforschung. Erkenntnisse und Forschungen aus dem Wissensgebiet
von Geschlecht sind in Bewegung, zeitlich gebunden und „situiert“ – Geschlechter-
forschung ist somit eine kritische, selbstreflexive Wissenschaft im Prozess.
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Inhaltlich gliedert sich das Handbuch in sieben Teile:

I. Debatten: hinterfragte Dualismen und neue Sichtweisen der Geschlechterfor-
schung
II. Denkströmungen: theoretische und methodologische Grundlagen der Ge-
schlechterforschung
III. Disziplinen: fachspezifische Entwicklungen und fachkulturelle Perspektiven der
Geschlechterforschung
IV. Ungleichheiten, Sozialstruktur, Gleichstellung: zentrale Fragen und empirische
Zugänge der Geschlechterforschung
V. Lebensphasen, Lebensführung, Körper: zentrale Fragen und empirische Zugänge
der Geschlechterforschung
VI. Institutionen, Organisation, Kultur: zentrale Fragen und empirische Zugänge der
Geschlechterforschung
VII. Internationales: Geschlechterforschung weltweit

In Teil I „Debatten“ stehen Dualismen im Mittelpunkt, welche die Auseinander-
setzungen der Geschlechterforschung maßgeblich prägen beziehungsweise geprägt
haben. Hierbei werden sowohl zentrale Debatten historisch nachgezeichnet als auch
neuere Kontroversen um dualistische Konzepte aufgenommen sowie neue Sichtwei-
sen der Geschlechterforschung auf bipolare Denkweisen aufgezeigt.

In Teil II geht es um „Denkströmungen“ – die theoretischen Konzepte und
Grundlagen der Geschlechterforschung. Auch hier sind sowohl Theoriepositionen
aus den Anfängen der Frauen- und Geschlechterforschung als auch aktuelle theore-
tische Ansätze vertreten. Zudem wird einigen grundsätzlichen methodologischen
Fragen nachgegangen.

In Teil III „Disziplinen“ sind fachspezifische Zugänge der Geschlechterforschung
versammelt. Hierbei geht es insbesondere darum, die disziplinären Entwicklungen
und fachkulturellen Besonderheiten herauszuarbeiten, damit das Handbuch als Gan-
zes einen Überblick über den Stand der Geschlechterforschung in den Wissenschaf-
ten ermöglicht.

In den Teilen IV–VI stehen zentrale Forschungsfelder und empirische Zugänge
der Geschlechterforschung im Fokus. Aufgrund der Vielzahl der Forschungsfelder
wird dieser Handbuchteil unterteilt nach: Ungleichheiten, Sozialstruktur, Gleichstel-
lung (IV), Lebensphasen, Lebensführung, Körper (V) und Institutionen, Organisa-
tion, Kultur (VI).

In Teil VII richtet sich der Blick auf die internationale Geschlechterforschung. In
Überblicksartikeln wird die Geschlechterforschung vorgestellt, ausdifferenziert nach
Kontinenten oder Ländern. Dies ermöglicht Einblicke in regionale, spezifische For-
schungskontexte und zugleich einen Überblick über nationale und internationale
Debatten und Institutionalisierungsprozesse.

Das Handbuch eignet sich besonders dafür, in Lehre und Forschung eingesetzt zu
werden. Es richtet sich an Lehrende und Studierende der Geschlechterforschung/
Gender Studies, der Sozial-, Geistes-, Kultur-, Natur- und Technikwissenschaften
sowie an interdisziplinär Forschende. Diskussion und Dokumentation eines solch

vi Vorwort

beate.kortendiek@netzwerk-fgf.nrw.de



umfangreichen Forschungsfeldes sind ein nie abgeschlossenes Projekt. Das Redak-
tionssystem Meteor des Verlags Springer VS bietet die Möglichkeit, das Handbuch
online fortzuschreiben und Beiträge zu ergänzen. Diese Möglichkeit nutzen wir
gerne und sind offen für Anregungen. Bitte informieren Sie sich unter SpringerLink
auch über hinzukommende Handbuchbeiträge.

Die Entstehung des Projektes wurde durch eine sehr engagierte Scientific Com-
munity der deutschsprachigen und internationalen Geschlechterforschung ermög-
licht. Zu verdanken ist das Handbuch aber auch dem interdisziplinären Zusammen-
schluss des Netzwerks Frauen- und Geschlechterforschung Nordrhein-Westfalen
(NRW), das als intellektuelle Basis und institutionelles Netzwerk den wissenschaft-
lichen Austausch und den Wissenstransfer aus der Geschlechterforschung in die
(Fach-)Öffentlichkeit fördert. Unser Dank geht an dieser Stelle an alle, die dieses
umfangreiche und zeitaufwendige Handbuchprojekt mit langem Atem begleitet und
tatkräftig unterstützt haben. Dem Wissenschaftsministerium in NRW und den Hoch-
schulen des Landes NRW sei für die grundlegende Förderung des Netzwerks
Frauen- und Geschlechterforschung NRW gedankt. Des Weiteren geht unser ganz
herzlicher Dank an das Team der Koordinations- und Forschungsstelle des Netz-
werks – insbesondere an Jeremia Herrmann, der bei der Prüfung der Literaturver-
zeichnisse „Schwerstarbeit“ geleistet hat, sowie an unsere Wissenschaftsredakteu-
rinnen Dr. Sandra Beaufaÿs und Dr. Jenny Bünnig. Unsere Lektorin Dr. Mechthilde
Vahsen hat jeden einzelnen Beitrag mit hoher fachlicher Kompetenz und wunderba-
rer Gelassenheit begleitet und hat die Ruhe selbst dann bewahrt, wenn es einmal
besonders unübersichtlich geworden ist. Herzlichen Dank dafür! Die Lektorin von
Springer VS, Dr. Cori Mackrodt, begleitete das Buch ebenso fachlich und persönlich
engagiert, wie sie es mit der Buchreihe „Geschlecht und Gesellschaft“ tut. Danken
möchten wir an dieser Stelle auch unseren Kolleg_innen und Mitherausgeber_innen
der Buchreihe „Geschlecht und Gesellschaft“: Prof. Dr. Ilse Lenz, Prof. Dr. Helma
Lutz, Prof. Dr. Michiko Mae, Prof. Dr. Michael Meuser, Prof. Dr. Ursula Müller,
Prof. Dr. Mechtild Oechsle (verst. 2018) und Prof. Dr. Susanne Völker. Besonders
hervorheben möchten wir die gute und kompetente Zusammenarbeit mit dem Lektor
Daniel Hawig, der als „Brückenbauer“ dafür sorgte, die Gleichzeitigkeit von digita-
ler und gedruckter Publikationsweise zu bewerkstelligen. Zu guter Letzt danken wir
allen Geschlechterforscher_innen, die mit ihren Beiträgen das Handbuch Interdiszi-
plinäre Geschlechterforschung zu diesem erfolgreichen Projekt gemacht haben, für
die produktive und gute Zusammenarbeit. Ohne ihre engagierte, tatkräftige und
kompetente Mitarbeit hätte das Handbuch nicht entstehen können.

Juli 2018
Essen, Paderborn, Bochum

Beate Kortendiek
Birgit Riegraf
Katja Sabisch
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